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Sitzungsbericht
der

(jesellschaft naturforscheuder Freunde

zu Berlin

vom Dezember 1919.

Ausgegeben am 10. Februar 1920.

Vorsitzender: Herr P. Claussen.

Herr Claussex erstattete Bericht über das Geschäftsjahr 1919.

Herr Pompeckj sprach über die ursprünglichen Wohnsitze der Fische.

Herr E. Reichenow sprach über den Entwicklungsgang der Haemococcidien
Karyolysus und Lankesterella.

Bericht des Yorsitzenden über das Geschäftsjahr 1919.

Nach unseren Satzungen habe ich heute einen Bericht über

das abgelaufene Geschäftsjahr, das 146. der Gesellschaft natur-

forschender Freunde, zu erstatten und den außerordentlichen

Mitgliedern Gelegenheit zu geben, Wünsche und Anträge vorzu-

bringen.

Im Jahre 1919 hatte unsere Gesellschaft unter mannigfachen

Störungen zu leiden, die eine Folge der traurigen Lage sind, in

der sich unser Vaterland jetzt befindet. Die zweite Januarsitzung

fiel wegen Lichtmangels, die erste Julisitzung wegen des großen

Verkehrsstreiks aus. Der Druck unserer Veröffentlichungen, ja

selbst der Einladungskarten, stieß auf Schwierigkeiten. Wegen
des mangelhaften Arbeitens der Post gelangten wiederholt Sendungen

verspätet oder überhaupt nicht an unsere Mitglieder, so daß mehr-

fach Klagen laut wurden.

Ein Vortrag (in der zweiten Julisitzung) konnte wegen Er-

krankung des Vortragenden nicht stattfinden. In einem andern

Falle (in der ersten Märzsitzung) erklärte sich Herr Jahn in

freundlicher Weise bereit, für den verhinderten Vortragenden noch

im letzten Augenblick einzutreten.

Im ganzen war trotz der erwähnten Hemmungen die Ent-

wicklung und die Tätigkeit unserer Gesellschaft erfreulich.
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400 P- Claussen.

Die Zahl unserer Mitglieder beträgt gegenwärtig 260 (Ehren-

mitglieder 8, ordentliche Mitglieder 17, außerordentliche Mit-

glieder 235).

Verstorben sind, soweit wir erfahren haben, vier Mitglieder,

die Herren:

F. Thomas, außerordentliches Mitglied, am 19. 12. 1918,

E. RüBSAAMEN, außerordentliches Mitglied, am ... 3. 1919,

S. ScHWENDENEE, ordeutliclies und Ehrenmitglied, am 27. ö. 1919.

E. Haeckel, außerordentliches Mitglied, am 8. 8. 1919.

Schwendenee's Wirken ist noch in aller Gedächtnis. Thomas

und RüBSAAMEN haben sich um die Erforschung der Pfianzengallen

große Verdienste erworben. Ein Nachruf auf Thomas von H. Haems
finden Sie in den Berichten der deutschen botanischen Gesellschaft*).

Haeckel's Lebenswerk ist altbekannt. Wir hatten. die Freude,

unser ordentliches und Ehrenmitglied Schwendenee noch wenige

Monate vor seinem Tode zum 90., unser Ehrenmitglied Herrn Focke

in Bremen zum 85. und unser ordentliches Mitglied Heri-n Wittmack

zum 80. Geburtstage, den Naturwissenschaftlichen Verein in Magde-

burg zur Feier des 50-jälirigen Bestehens beglückwünschen zu können.

Gewählt zum ordentlichen Mitgliede wurde Herr Kükenthal,

zum Ehrenmitgliede Herr Beanca. Dazu nahmen wir auf als

außerordentliche Mitglieder die Herren:

Dr. M. Schwartz, ständiger Mitarbeiter bei der biologischen

Reichsanstalt.

Prof. Dr. A. Kühn, Assistent am zoologischen Institut der

Universität Berlin.

Dr. F. Buekhaedt, Assistent am zoologischen Institut der

Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin.

Dr. F. Levy, x4ssistent am Kaiser- Wilhelm-Institut für Biologie,

Prof. Dr. Hase, Mitarbeiter am Kaiser-Wilhelm -Institut für

physikalische Chemie.

F. MüLLEE, Assistent am Statistischen Reichsamt.

F. V. Falz-Fein, Begründer des Tierparks in Ascania Nova.

Dr. H. TöELiTZ, Assistent an der Landesanstalt für Fischerei

in Friedrichshagen.

Dr. G. Geemeeshausen, Staatlicher Oberfischmeister für Binnen-

fischerei der Provinz Pommern.

Dr. G. Venzmee, Arzt.

Dr. M. HiLZHEiMEE, Leiter der naturwissenschaftlichen Ab-

teilung des Märkischen Museums in Berlin.

') Berichte d. deutsch, bot. Ges.. Band 36, (122)—(137).
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Dr. H. Wachs, Assistent am zoologischen Institut der Uni-

versität Rostock.

Dr. W. HuTH, Oberlehrer.

Ausgetreten ist niemand.

Von den bereits erwähnten Störungen abgesehen, fanden die

Sitzungen regelmäßig, meist an den gewolmten Stellen statt, und

zwar: große Sitzungen (im Hörsaal VI der landwirtschaftlichen

Hochschule) 11, kleine Sitzungen (im Konferenzzimmer der land-

wirtschaftlichen Hochschule) 4, im ganzen 15 Sitzungen.

Die größte Zahl der Besucher (am 13. Mai) belief sich auf G6,

die geringste (am 11. März) auf 11 Personen. Durchschnittlich

besuchten die Sitzungen 36 Personen, die kleinen Sitzungen 25, die

großen 39 Personen. Durchschnittlich waren anwesend 6 ordent-

liche Mitglieder, 17 außerordentliche Mitglieder und 13 Gäste.

Die Zahl der Geschäftssitzungen betrug 5.

Wir erhielten im Austausch die Schriften von nur 17 Gesell-

schaften im Deutschen Reiche und 19 Gesellschaften in Österreich

und im neutralen Auslande, obwohl wir mit sehr viel mehr Gesell-

schaften und Instituten im Tauschverkehr stehen. Die geringe

Zahl der Eingänge erklärt sich daraus, daß zahlreiche Vereinigungen

teils aus Mangel an Mitteln, teils aus anderen Gründen im laufenden

Jahre nichts veröffentlicht haben.

Von Gesellschaften aus dem feindlichen Auslande sind in den

letzten zwei Monaten mit der Bitte um Wiederanknüpfung der

früheren Verbindungen eine aus England, drei aus Amerika und

eine aus Italien an uns herangetreten.

Unsere Sitzungsberichte haben ohne Unterbrechung — freilich

in einem der Papierknappheit wegen verminderten Umfange — er-

scheinen können, zeitweise zwar mit einiger Verzögerung; aber in

den letzten Monaten ist es möglich gewesen, auch diese fast ganz

abzustellen.

Vom Archiv für Biontologie wird Band V, Heft 1, in dem die

große Planktonarbeit von Herrn Lohmann aus Hamburg enthalten

ist, bald erscheinen. Drei weitere Manuskripte liegen vor. A^'ir

hatten gehofft, mit dem Di'uck des zuerst eingegangenen schon

vor einigen Monaten beginnen zu können; aber der Abschluß der

Lohmann 'scheu Arbeit hat sich verzögert.

Die Kosten für unsere Veröffentlichungen sind ständig ge-

stiegen und haben jetzt eine derartige Höhe erreicht, daß wir

unsere Mitglieder nochmals bitten müssen, sich im Umfange des

Textes und in der Zahl und Größe der Abbildungen ihrer Ab-

handlungen größtmögliche Beschränkung aufzuerlegen. Wir wären
28*
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sonst genötigt, einen allzugroßen Teil unserer Geldmittel für unsere

Veröffentlichungen aufzuwenden und behielten für die Unterstützung

von wissenschaftlichen Arbeiten und von Forschungsreisen fast

nichts übrig.

Unserer wiederholten Bitte an die Mitglieder, für unser

Stammbuch ihren Lebenslauf einzureichen oder bereits früher ge-

machte Angaben zu vervollständigen, vor allen Dingen durch kurze

Schilderung der Kriegserlebuisse, ist nur von wenigen entsprochen

worden. Ich möchte daher den Mitgliedern nochmals ans Herz

legen, unserm Sekretär, Herrn Stitz, der zu näherer Auskunft

gern bereit ist, die nötigen Mitteilungen zu machen.

Dringend notwendig ist die Meldung der Anschriftänderungen,

weil sonst die ordnungsmäßige Zustellung der Einladungskarten

und der Sitzungsberichte auf Schwierigkeiten stößt. Ich erbitte

sie bald, da ein Neudruck des Verzeichnisses unserer Mitglieder

bevorsteht.

Die Wahlen für das Geschäftsjahr 1920 hatten folgendes Er-

gebnis: Zum ersten Vorsitzenden wurde Herr Pompeckj gewählt.

Zweiter Stellvertreter wird Herr Tornier; erster werde ich.

Schatzmeister bleibt Herr Eeichenow und Schatzmeister-Stell-

vertreter Herr Matschie. Wir freuen uns, daß sich beide Herren

bereit erklärt haben, uns ihre bewährten Dienste noch weiter zu

widmen.

Ganz besonderen Dank schulde ich unserm Sekretär, Herrn

Stitz, der mich das ganze Jahr hindurch in vorbildlicher V^^eise

unterstützt hat.

An eine Besserung unserer politischen Lage im Laufe des

nächsten Geschäftsjahres kann ich nicht glauben. Trotzdem hoffe

ich, daß unsere Gesellschaft auch im Jahre 1920 gedeihen und an

ihrem bescheidenen Teile zur Mehrung naturwissenschaftlicher

Kenntnisse beitragen wird. P. Claussen.

Beiträge zur morphologischeu und biologischen Kenntnis der

Schlupfwespe Laviophagus tUstinguendus (FORST.) KURDJ.

Mit 10 Textfiguren.

Von Albeecht Hase (Jena).

Kaiser-Wilhelm-Institut für physik. Chemie und Elektrochemie, Berlin-Dahlem.
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